Kooperationsvertrag



Zwischen der 

Universität Leipzig
Ritterstraße 26
04109 Leipzig

vertreten durch die Rektorin, diese vertreten durch den Kanzler, endvertreten durch die Verwaltungsdirektorin der Medizinischen Fakultät

ausführende Stelle:
…

und 
…

vertreten durch …

wird der folgende Vertrag geschlossen: 

 
§ 1 Gegenstand des Kooperationsvertrags 

Die Vertragspartner vereinbaren aufgrund und für die Dauer dieses Vertrages eine wissenschaftliche Zusammenarbeit auf dem Gebiet ….

Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit stehen:
…


§ 2 Beiträge der Vertragspartner 

(1) Jeder Vertragspartner stellt die auf seiner Seite für die Durchführung der Zusammenarbeit notwendigen Personal- und Sachleistungen zur Verfügung und trägt die ihm im Rahmen dieses Vertrages entstehenden Kosten selbst.  
(2) Durch gesonderte Vereinbarungen zu speziell zu bearbeitenden Fragestellungen oder konkreten Aufträgen können weitergehende Regelungen zu Kostentragungen getroffen werden.

§ 3 Zusammenarbeit 

(1) Die Vertragspartner werden die Zeit und die Sorgfalt aufwenden, die bei Berücksichtigung der anerkannten Regeln der Wissenschaft und Technik notwendig sind, um ein optimales Ergebnis zu erzielen. Sie werden in sachlich gebotenen Zeitabständen unter Beteiligung der mit der Projektarbeit befassten Mitarbeiter Gespräche führen und den Fortgang der Zusammenarbeit abstimmen. 
(2) Die Vertragspartner benennen einander je einen Ansprechpartner für alle im Rahmen der Zusammenarbeit abzustimmenden Angelegenheiten. 

§ 4 Eigentum an erzielten Arbeitsergebnissen 

(1) Die im Rahmen der Zusammenarbeit entstehenden Arbeitsergebnisse und Informationen stehen den Vertragspartnern für die Dauer und die Zwecke der Zusammenarbeit zur freien Nutzung zur Verfügung. Über die Gewährung weitergehender Nutzungsrechte verständigen sich die Vertragspartner im jeweiligen Einzelfall. 
(2) Jeder Vertragspartner kann Erfindungen, die im Rahmen des Projekts aus von ihm erarbeiteten Ergebnissen entstehen, nach eigenem Ermessen im In- und/oder Ausland zum Patent oder Gebrauchsmuster anmelden und die sich hieraus ergebenden Schutzrechte weiterverfolgen. 
(3) Über die Behandlung gemeinschaftlicher Erfindungen, das heißt von Erfindungen, an denen Mitarbeiter beider Vertragspartner beteiligt sind und bei denen die Erfindungsanteile nicht nach Partnern getrennt zum Rechtsschutz angemeldet werden können, verständigen sich die Vertragspartner von Fall zu Fall. 
(4) Soweit aus der Zusammenarbeit eigene oder gemeinschaftliche Schutzrechte hervorgehen, 
verständigen sich die Vertragspartner für die Dauer und für Zwecke der Zusammenarbeit über die Einräumung eines nicht ausschließlichen, nicht übertragbaren, unwiderruflichen und unentgeltlichen Nutzungsrechts. Dabei einigen sich die Vertragspartner auch auf eine Aufteilung der Kosten für die Anmeldung solcher Schutzrechte. 
(5) Sofern ein Vertragspartner kein Interesse an der Anmeldung gewerblicher Schutzrechte hat, steht es dem anderen Vertragspartner frei, auf eigene Kosten die Anmeldung und Verwertung der betreffenden Arbeitsergebnisse zu betreiben; der anmeldende Partner stellt den jeweils anderen Vertragspartner von ggf. zu zahlenden Erfindervergütungen frei. 
(6) Die Vertragspartner stehen nicht dafür ein, dass die nach diesem Vertrag eingeräumten Nutzungsrechte frei von Rechten Dritter sind. Wenn ihnen Rechte Dritter bekannt werden, werden sie den jeweils anderen Vertragspartner unverzüglich davon unterrichten. 

§ 5 Vertraulichkeit 

(1) Die Vertragspartner verpflichten sich - auch über die Dauer dieses Vertrages hinaus - erkennbar vertrauliche Betriebs- und Geschäftsinformationen des jeweils anderen Partners, die ihnen im Rahmen der Zusammenarbeit bekannt werden, an Dritte nicht weiterzugeben. 

(2) Diese Verpflichtung gilt nicht, soweit die Informationen
a) dem empfangenden Vertragspartner zum Zeitpunkt der Mitteilung bereits bekannt sind
b) zum Zeitpunkt der Mitteilung bereits offenkundig, d.h. veröffentlicht oder allgemein zugänglich sind, oder danach offenkundig werden ohne Verletzung dieser Vereinbarung durch den empfangenden Vertragspartner 
c) vom empfangenden Vertragspartner unabhängig und ohne die Nutzung der Informationen des anderen Vertragspartners entwickelt wurden
d) aufgrund gesetzlicher, behördlicher oder gerichtlicher Anordnung Dritten zugänglich gemacht werden müssen


§ 6 Veröffentlichungen 

(1) Beide Vertragspartner sind berechtigt, die im Rahmen der Zusammenarbeit erzielten Arbeitsergebnisse zu veröffentlichen. Die beiderseitigen schutzwürdigen Interessen sind dabei zu beachten. 
(2) Die Vertragspartner informieren einander rechtzeitig über geplante Veröffentlichungen. Der Zeitpunkt von Veröffentlichungen kann auf Wunsch eines der Vertragspartner für begrenzte Zeit, längstens jedoch für sechs Monate, zurückgestellt werden, z.B. um Gelegenheit zur Anmeldung von Schutzrechten zu geben. 
(4) Die dienstlichen Rechte und Pflichten der an Veröffentlichungen beteiligten Universitätsangehörigen bleiben unberührt. Soweit Promotions- oder Habilitationsvorhaben durch die Zusammenarbeit betroffen sind, werden die Vertragspartner den rechtlichen Verpflichtungen und berechtigten Interessen der Doktoranden oder Habilitanden angemessen Rechnung tragen, ggf. auch durch Zustimmung zu einer Verkürzung der in § 6 Abs. 2 genannten Sperrfrist. 

§ 7 Haftung 

(1) Die Vertragspartner verzichten im Rahmen der Zusammenarbeit hinsichtlich des zur Verfügung gestellten Know-hows und der erzielten Arbeitsergebnisse auf die Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen. 
(2) Im Übrigen haftet jeder Vertragspartner nur für durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit verursachte Sach- und Vermögensschäden. Diese Haftungsbeschränkung gilt auch für Angestellte, Beamte, Arbeitnehmer, Vertreter und Erfüllungs- sowie Verrichtungsgehilfen der Vertragspartner.

§ 8 Vertragsdauer und Kündigung 

(1) Dieser Vertrag wird wirksam mit der beiderseitigen Unterschrift und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 
(2) Der Vertrag kann mit einer Frist von zwei Monaten zum Quartalsende gekündigt werden; die Kündigung bedarf der Schriftform. 

§ 9 Schlussvorschriften 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen davon unberührt. Die Vertragspartner werden sich in einem solchen Fall in gegenseitigem Einvernehmen um eine Vertragsergänzung im Sinne des ursprünglich Gewollten bemühen. 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung der Schriftformklausel. 





Universität Leipzig	Kooperationspartner

Leipzig, den …	…, den …



________________________	________________________
Dr. Kerstin Grätz	……………………….
Verwaltungsdirektorin der 
[bookmark: _GoBack]Medizinischen Fakultät




________________________
…
Projektleiter
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